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Zwangsarbeitslager Dessau (Junkerswerke) 
 

In den Junkerswerken in Dessau wurden während des Zweiten Weltkrieges 

Militärflugzeuge und andere Waffen hergestellt. Die meisten Flugzeuge der 

deutschen Luftwaffe stammten in dieser Zeit aus einer Fabrik von Junkers. 

Ab 1943 gab es auf einem Sportplatz der Junkerswerke ein Barackenlager. Dort 

wurden italienische Kriegsgefangene festgehalten, die in der Fabrik arbeiten 

mussten, also Zwangsarbeiter waren. Wir wissen heute aus vielen Berichten von 

Überlebenden, dass die Bedingungen in Zwangsarbeitslagern oft unerträglich waren. 

Laut einem Erinnerungsbericht des italienischen Offiziers Teodoro di Leo waren die 

Bedingungen im Lager besser als in ähnlichen Lagern für Häftlinge aus der 

Sowjetunion. Die Italiener durften sich regelmäßig waschen. Sie mussten auch keine 

weiten Strecken zur Arbeit laufen, was sehr anstrengend sein konnte. 

Zwangsarbeiter mussten an vielen Standorten für die Firma Junkers arbeiten. Zum 

Beispiel in der Höhle Heimkehle (LINK). Dort waren die Lebens- und 

Arbeitsbedingungen katastrophal und viele Menschen starben.  

Ein nachgestelltes Interview mit di Leo kann auf der Webseite des Projektes „Orte 

des Jubels – Orte des Unrechts“ angehört werden (LINK). Heute gibt es auf dem 

Gelände unter anderem einen Sportplatz und eine Berufsschule. Ein Denkmal an das 

Zwangsarbeitslager gibt es jedoch nicht. 
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Bilder: 

 

Bild der Junkerswerke und des Firmengründers Hugo Junkers; Bundesarchiv, Bild 183-R14718, CC 

BY-SA 3.0 

 

Quellen/Literatur: 

https://www.jubel-unrecht.de/de/verein/barackenlager-junkerswerke 

(Detailinformationen zum Lager und dem Sportplatz) 

 

Weiterführende Links: 

https://technikmuseum-dessau.org/lebenslauf/#page-content (Informationen über den 

Gründer der Junkerswerke – Hugo Junkers) 
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